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Aic UclltraWts-Vttlchllilgkl- l!
Tcpcsche auS Sofia angekündigt, der

zufolge das fcrbifff;c Ncibintt PaU
Ichisch gestürzt 'wurde.

jilchcock, wird neues JlculrosiWte- -

heftige Kämpft
in Wcstfllllldcrll!

Zwischen Yjicrn und dem Flusse Lhs

,

gehen die verstärkten
,

Alliirtcn

HrCIssj dl !

Ich bin Mitglied dcs Ausschnsscs für
Auswärtige ngckgenheüen. Wenn

Oestencichcr erringen
minlmste Erfolge!

Schlagen die Nüssen bei Homonna
und die Serben bei Snliubor und

machen diele Gefangene!
General v.MaSensen erhalt den Orden

Pour le Mcritc !

,.

zum vinijnii uveri

Ganz England gcrAth wegen Spionen
furcht ans dem Hänschcn!

ilcsCU Cl

"fW Abend finden im

ZZush.Te.npel
, der Nordsnte

in cyiuiuo unuiuxigc c.
uwslrationen von Irisi). und Deutsch.

nierikane'. statt, die gegen den B.
.,naÜ ."nd fon,lger

Krieasmunitlon an die Machte des
.

TrcwerbandeS energsfch Protest ein.
legen werde.0 New Protest soll
derart eingekleidet. werden, daß der

ongresz aufgefordert wird, im Na-- ,

wen der Menschliclckeit ein Gesetz an.
zunehmen, das Überhaupt die Aus- -

fuhr von Kricgskoiürabande aus dem
evitte er Bernmgten Staaten -

1111 ÄU,8"an .
un ?)wm .... ,

71 öictcn wu. xics i' tyat,ach.
lfi der einzigste Weg ,.e Bevol.

der er. Staaten zu voll- -

kommener Neutralltat zu zwingen,
denn bis jetzt schien es, trotzdem der i

Präsident dies energisch verneinte
und trotzdem er daö gcfammte Volk

zum Gebet für Frieden aufrief, als
ob Englaiid 'und Frankreich hier auf.
kaufen könnten, was nur alles sie zur
Fortsetzung des Krieges gebrauchten,

Denn wir dürfen nicht vergessen, I

Berlin. 1. Hex., über London. -,- eö ferner aelmine. einen Sinl sau Ihre Thaten in den verflossenen Ta
uf dem ivestlicken Kriegöschauplalz'schen die Österreicher und Teutschen

nuiT ore uongn.'I3 naajjic zuoaju
-

Sitzungen wiederaufnimmt, so ge- -

denke ich einen Zusatzantrag hierzu
c"'zurc'chen, wonach d.e Ausfuhr
von Was en oder Munition au der.
bieten , st. die gegen eme Nationnut
der die Ver. Staaten im Frieden le- -

den. gebraucht werden sollen."
Herr Senator Hltchcock ging dann

noch des Weiteren auf das Darlehen
ein. das der französischen Negierung
von der National 6Un Van! von

cw ?)orr gewahrt seit unC i tur das

. . n"-- m. re" yaoe. nur
Waaren aus oen Aer. Staaten zu ve.
ziehen. Alles d'es wurde durch ein
allgenielneS Ausfuhrverbot ein für
allemal unterbunden.

Mit Rücksicht auf obige Ausfüh
rungcn sah sich Herr Peter veran
laßt, an den Vorsitzenden der deutsch
irischen Protestversammlung in Glil
cago, Herrn Horace L. Brand von
der Illinois Staatszeitung", fol

ende Depesche zu senden: Die
dcutschanierikanische Bürgerschaft von

ten in Washington gehört werden

bei Nrakau zu treiben (nun je, dicie
..smarten--

englischen Mlitarkritiker
müssen es ja wissen.) Auch habe
die Teutschen das russische Heer un

terschatzt und demselben Landwehr,
und Reservetruppen egenübergestellt
seht sehen sie ihren Fehler ein und
rtift'tfni flJiirffrtrfim.KMl rtff f f rtffiiK--

hat sich nicht d Neues von befonde
rer Bedeutung ereignet. Die Deut
schm stehen jedoch gnnstig uild ha
ben keine Besorgnik vor neliem an
griffsweisem vorgehen der verstärk
ten Verbündeten.

Paris, 1. Tez. Nördlich von
ArraS uitivickelir die Deutschen heute
grosze Thätigkeit. In Westflander
fanden gestern wiederum heftige Ar
tillerk kämpfe statt: die Infanterie

iiiiuuin vii wuMiiuu. i. i4..v4 jmvi,
Truppen (die Teutschen kennen keine, .Mwung ,n der Nekrutirung noch

minderwerthigen Truppen: ob Gar. "' ,M. sei. Die letzte Wo-- y

o;; v q,,. s!is a?e sei l,l Bevia aus die Anmel
l

lf( UV, VVll illiCttV
k,4,s.',... (;, ,ii .?,s!v : j.l i..,.. imiS .

jß" uui'i illill lliuji in VKii vuuiuvi
ie Verbündeten haben in Flandern

llll.
ten
il u;tuyuv

diese ÄZcrstärkungen
iu; U'"U U"- -

rechtzeitig 2 fni t .ruch deS Kriege

Verstärkungen erhalten. be.s eintreffen,, dann mag die Schlacht I der melden, dch
T

finden siä, jedoch in der Tefensive;

gen werden m der Geschichte alz
lcilrflfpTldpS Slt'ifllips hslTI Cfstrfc.

I r - -
Ausdauer und Tapferkeit dastehen.,
Bitte. Ihren Truppen davon Mit.
theilung machen zu wollen und ihn
meinen kaiserlichen Dank zu über
Mitteln. Ihnen, Herr General, der
leihe ich hiermit den Orden Pour le
Merite. Gott fei auch in Zukunft
mit Ihnen und unseren Standar
fcn "

General Mackensen wird als einer
der fähigsten und tüchtigsten deut.
schcn Generäle betrachtet. Er war
die rechte Hand deS Feldmarschalls
Graf von Schliessen und ünterrich.
tcte den Kaiser in Militärgeschichte,
Zur Zeit, als der Kronprinz als
Kommandeur der Schwarzen Husa
ren in Tanzig stand, wurde er der
speziellen Olwut des Generals
Mackensen unterstellt.

om wc ttiüien ZAncas ckaublak
ift fiirnfs Ttisfifcl ÜnfntTroÄ an trtns

.V,'-- VkVtlVVVV Qt

der nächsten Tags
hürftc fifi hart üherhtnrt nifs Pr.

, r- - "
eignen.

Teutscher Situationsbmcht.
Berlin.

yi
1. Dez. (Funkenbericht "

Nlichten von Militarkrituern gehen

ur die deutschen ricil, günstige!: uc, .t
daß der Begriff Neutralität' in Nebraska entbietet herzliche Grüfze
einem Kriege nur auf die Handlun.Iund die besten Wünsche für erfolg,
gen der Nation in ihrer Gcsammt.' reiche Versammlüngen. Möge die
heit oder der Regierung Bezug hat Stimme des Volkes der Ver. Staa

Verlauf nehmen. (Ein Wuiidcr, das;
-- .u, ,ä wvm,, a

Bande nch so viel ztt.,ll,tarmuk durch die trafce,, ziehe

und möge die öffentliche Meinung ,.jg urde von den Oesterreichcrn
die Annahme ehrlicher und gerechter, ?Mirm rtmnmmm. - mackten
Ncutralitätsgcsctze erzwingen. 2äohl2U Gefangene und eroberten 14

man beabsichtigt aber, zum Angriff
überzugehen. (Das würde den Teut.
scheu passeil, dann bekomnien sie den
verhasiteu 5eind wenigstens einmal
Zu Mn,,)

In der Wf-icii- ton SoissonS gab
es von Zeit zu Zeit 1'lrtilleriefeuer

'
welches sich gegen die Stadt richtete.

, Im Argonnen Tiflrikt wurden ineh
rere Angriffe ' auf das Städtchen

; Bagatelle gemacht, aber von unseren
Trutt'en zurückgewiesen. Ein schive

! rer Nebel lagert sich über den ö

r den der Maas. Im Woevre Ti
! strikt boiiibardirt der Feind den
1 Wald von Aprenlont. Von 'der Vo

Teil eiwiigkn wurden ferner im i

luÄÄ' onftontinopcl wird berich.
Icr, daß in Nordperslen die Feind. !

Slm. Ö
selbe gilt von der Baoegung gegen
England im südliclim Pcrsien

Prinz Abbas und Priin Osman
(Verwandte bei tthcdive) find von
den englischen Behörden aus Aegyp.... .t''i .A... .rf ueiuunni ivoroe i roni nc an
acblicb an Wer.l&XamSBR fi

mohammcdanilcke
ftÄfinSlhSS:.Bnunim r 1' hl ,f.

sjsch Botschaft Unruhen in den
Strafzen angestiftet au haben. (SBcI- -

che alsdann von der Presse der Ber.
bündeten" als ein BolkSaufstand hin- -

gestellt wurden)

folgen nicht der Werbetrommel.
London, 1. Dez. Die Times

berichtet, dafz von dem erhofften

düngen zum jiriegodieust die sclilech.

Engländer kritisirt England.
Berlin, drahtlos. I. Tez. Wie

.... x:. ta::;..ii.ü,rx. r'
in uit luiiiai um uim am in teil
vorgeschrittene und überhaupt fort
&iHf,s, 01: .r.iuuuii ui wi

b'indetcr Ruszlands. des despotisch-- ,
steil Staates Europas, kämpfe,
England." so heikt es weiter,
macht sich kein Gewissen daraus,

Horden von Barbaren gegen En
ropa loszulassen." ,

König ttcorg in Frankreich.
London, 1. Dez. Eine Ncutcr,

depe
-

chö au dem nördlichen Frank,
reich besagt, daß Kcmig Georg von

jEngland nach einer stürmischen See,
fahrt an der französischen Küste ein,.,,
les fr.Ä""'Hospitä
lern einen Besuch abstattete. Ter
König war von einem groszen Ge
folge begleitet. (Hoffentlich erwischen
ihn auf seiner Rückreise deutsche Un
icrK'cbootc.)

Fischkiste als Maske.
New Nork. l. Tez. Kapitän

Frank Cläres von der Minnehaha".
...itJs. nrntwn rtrn S'ihorhrtrI hm

kannt gegeben daß Australim außer
den 21.000 Mann welcke sick, b?- -

rcits in England befanden, ein wci.
teres Kontingent von 19,000 Mann
aufgebrqcht hat.

Hans Lodh's letzter Brief.
Amsterdam, über London, 1. Dez

:0 tt,:s :,.. hw5Kl.ir:A1
.j,, BriefXSlfGewehr . hier m
Omaha gut bekannt und ehemals
Gatte von Frl. lstorz war. den er

vic m &)kh vKimnnuMiwi
shrcn Zeitungen gütigst ankün

dasz unser Senator Hitchcock
von Nebraska crivartct, in der nach

1.J.. tl- - . i..rsten oa)e oL'inx juiurnmL'nrrL'iL'ii
des Congresscs eine Anschlusz.Rcso.
lution eininibrinaen. welche den Er

hnn VMrtftrt ttiiS tnftmirti -fUi VVtl WUlli UIW ülLiLVUlUIll'
tinr. oinn flTrtf lio !a.llUtV Ull ULUV V II. VVUUi VII, WH,'

selbe gegen eine Macht, mit der die
Ver. Staaten in Frieden leben.
brauchen will, verbieten.

gez. Val. I. Peter.
Präsident deS 'Deutschamerikanischen

Staatsverbandcs bön Nebraska'.

Xnbent wir nnfi hpn. (ttcntter

. - 1 '
j,

ln. dafz die Kampfe m
,

Polen
bald zum Abschluß kommen werden:

ge'region ist nichts Neues ju be

r.hrAi.

i il Kämpfe

v"lwi:-tc-

Versammlungen den besten Erfolg 'Reservisten gegenüber, und diese wa
wünschen, werden wir die Bewegung! ren in einr so großen Minderzahl
nicht aus den Augen lassen und spä-jda- ß sie keine Erfolge erringen könn- -

bei Jpcrn.
z. Jeder Teutsche,

der in den Garnisonen Belgiens cnt
behrt werden kann, befindet sich an
der Front zioischen Apcrn und dein
Ozean. Die Teutschen haben heute
einen energischen Angriff auf die Po
fitionen der Verbündeten zwischen

Apcrn und dem Flüszchcn Lys un
ternommen: über lM,00g Teutsche
f rtlTn fiifi nn hipfrni Miinihf hrt&pili.
gen. In der Erwartung, dasz die
Alliirten d'e DftViifine prarcifpit
werden, haben die Teutschen nach den' 'Pestitf anläßlich seines Geburtsta-bedrohte- n

Punkten im Norden zahl, l ues übersandt: Als Oberhaupt
reicke Verstärkunaen aeiuorfen. Falls tt.- - ... or..'vhhv iti 1111. uti i.'iivyui Liii-i-. liii !it(i iirini' iiiiii'ii iiiiiiiiii All in'i jm

S.Ä'1SÄ!Ä WiSWK tJ.

Wien, 1. Tez. (Ueber Berlin und
London.) In einem heute verof
(.inUiMnrt nffiiinssi'n Wcrirfitr. . hp'tht.lLlli.ttUIll.lL V 11 v f - ij

. ie russische Niederlage in der
Schlacht bei Homonna (Galizien) ist
ma toie man anfänglich annahm,

Unsere Truppen umzingelten die ruf
fische Position und unternahmen zu
gleicher Zeit einen Massenangrisf.
Unsere Artillerie hatte sich vorzüg
lich eingeschossen und fügte dem
CmtiS Mmnrn Rprsiisfn hri Unser

mv unwiderstehlich, und die
UMm sandten sich zur Flucht. Sie
verloren 1000 Todte und 1500 Ge

fangene."
Das Centrum der Serben wurde

bei Colubra durchbrochen. Bei Su
viibor kam es ebenfalls zu einem hi
tzigen Gefecht. Eine feindliche Po

.mntäinmnrtorfyre.

Teutsche siegen w Lodz.
Petrograd. 1. Dez. Es ist den

...nN...rx. .r C1J. .:.s,ciuujt.-s-
i etiuuaeu, iuj uu ciut-u- i

Schraubstock, in welchen sie gerathen,
waren, m befreien: während mehre
rar rSntfirtnr ct'nmViftf itihTtrfl Vlrttt inhltti, tlt'lBVV UVUItW v w rvfQfki nnlnn JWMiotl TtlffirproV kV Jr "J kW, w

Bajonettangriffe machten und trotz
verderblichen Maschinengewehr- -

feuers unsere Posüioncn stürmten,
wurden die Russen zurückgeschlagen,
Zahlreiche Linientruppen sind Gene,
ral v. Hindenburg zur Verstärkung

nMirf nihrhm. .Dm Matte stan.
hon nnfSnnH mir Nreimillia? und

ion. Es wird ftipr stuanaefien. dak
die Deutschen mit großer Bravour
kämpften; ihre Verluste bei Lodz
sind schrecklich. (Wie steht's denn
mit den Verlusten der Russen?)

Gefangene leiden unter der schreck

lichcn Kälte.
London. . Tez. Sowohl russi

sche als auch deutsche offizielle Be
richte besagen, daß die deutschen Ge
fcchtslinien in Russisch-Pole- n völlig
intakt feien und daß beide Heere im
wüthenden Kampfe liegen. Die
Schlachtlinic ist über 100 Meilen
lang und es wird südlich von Plozk,
bei Lowiecz und bei Lodz mit großer
Erbitterung gekämpft. Auch füdöst.
lich von, Krakau tobt eine große
Schlacht. Wenn auch die russischen
Berichte optimistisch lauten (sie sind
einfach erlogen), so wird doch auf
die Thatsache verwiesen, daß Gene
ral von Hindenburg zahlreiche Ver
stärkuligen erhalten habe. Da sich

der Kaiser auf dem östlichen Kriegs
schauplätze befindet, glaubt man, daß
die Teutschen unter seinen Augen
Wundes von Tapferkeit) verrichten
und die Russen auf Warschau zurück
werfen werden. Die Russen sollen
im Vortheil sein,' aber sie können noch

lange keinen Sieg beanspruchen, Die
Schlacht, welche letzt ,lm Gange ut.
dürfte sich zur blutigsten des ganzen
Krieges gestalten; von dem Ausgang
wird viel abhängen. (Knegm die
Nüssen Keile, und das ist so ziemlich
sicher, dann find fie auf Monate
hinaus kalt gestellt.)

General Mackensen geehrt.
Berlin, 1. Dez. Daö Haupt

interesse im Deutschen Reiche nimmt
jetzt der Krieg in Rußland in An
fpruch. Die Abreife des deutschen

Kaisers nach dem Hauptquartier des
Generalfeldmarschalls v. Hindenburg
wird hier dahin ausgelegt, daß es
in Westflandern und in Frankreich
für die Deutschen gut .stehen müsse,
daß der deutsche große Gencralstab
den Ereignissen in Nußland größere
Wichtigkeit beimesse, roie den Vor
gängen auf anderen Theilen der
Kriegsschauplätze.

Der Kaiser hat General v. Macken,
scn, Kommandeur des ,17. Armee
korpö (westpreußisches). Sieger bei
Lowicz, den Orden Pour le Merite
verliehen und ihm folgendes Schrei
ben zukommen lassen: Das I. und
17. Armeekorps haben fich unter
Ihrer sicheren und erprobten Füh
rung wieder brilliant geschlagen.

I

.

r

T 7.-
-T "' "Z ' Z fiir daS PlnnUStHM in vlt "iui;ittuiiUH, lüfia c ajwOÖCr, weimes ilii liUeN SzeUNwmd'gte nöthig, um das d u Deutschen nQS)e Qn itische Küste her- - perirte und die Briten unfern der

ltlß"Sd,ZtJ' um ihre Periseope un. Küste Chiles so sch.oer schlug, jetzt

und das; Einzelmitglieder einer jeden
Nation auf ihr Risiko natürlich olles
thun können, was den Gesetzen ihres

h..s,s fl.f,. Zweig des
Teutsckamerikanisäien Nationalbun'

iZSViHatte der Präsi
bcnt dieses Vcrbmides, Herr Val I.
Peter, eine längere Unterredung mit
Senator Hitchcock, in deren Verlauf
Letzterer Folgendes ausführte:

Kurz bevor der Kongreß im Ok
tober fich vertagte, hatte ich einen

Gesetzentwurf eingereicht, . durch iat
es den Bürgern der Aer, Staaten
verboten werden follte. irgend einem

Lande, das in einen Krieg verwickelt

ist, Geld zu leihen. Dieser. Gesetzent-wur- f

wurde dem Ausschuß für aus.
wärtige Angelegenheiten überwiesen
und wird während der nächsten Scs
fion des Congresscs berathen werden.

TaS deutsche Geschwader bei Süd-amcrik- a.

Buenos Aires, Argentinien. 1.

Dez. Neue Depeschen, die von

Montevideo hier eintrafen, sagen,

,7. '1. .2
stätigt: aber Privatnachrichten weisen
stark darauf hin. U. a. wird gcmcl.
det, daß mehrere deutsche Tampser
Vorbcreitiingen träfen, von Monte-Vide- o

abzufahren, um die deutschen

Kriegsschiffe mit Vorräthen zu ver
sehen.

New Fork, 1. Dez. Der Damp-
fer Ancon", welcher gestern von

Eristobal hier eintraf,, bringt die

Kunde, daß mindestens zwölf britische
Kriegsschiffe jetzt den Atlantischen
Ozean zwischen New Fork und dem
Z - L..v. r. V"

aopmrou uiren, oas

i)m geschäftlichen Radios aus der
Lust verdrängen und den Schiffs.
verkehr mehr oder weniger emschrän- -

das meiste Grundeigenthiim in Nein
Aork sein eigen nannte. Dieses wird

TLUIIAU LiL LLLIL11L IU1LULL 1.111 II llll. lll - - , . j 11 in MrtrtirtM I nn-- f T., i nU 1 f c n - str A.f . . . i: r Js. TS . r

die verlogene
gefleht.)

Berliner Berichte melden über ei

nen Fcblschlag der Nüssen, sich in
den Bcs
gen bei
setzen.

schweren Verlusten zurückgeschlagen,
Die Nüssen melden, dasz es ihnen
gelungen sei, bei Lodz 'deutsche Schü
tzengräbcn auf eine Strecke von zehn
Meilen zu erobern. (Diese Zvkcldung
kommt aiiS Petrograd ,und ist somit

erlogen.)
Bon Holland kommt die Nachricht

dad in der Umgegend von Brüssel
aller Bahiivcrkebr unterbrochen ist.

.Zeitungen werden nicht hcrausgegc.
ben. um verhindern, J)aß etwas
r.w ,;;, ?...n r...UUl Wlt 'WUI.UKIIVUIIIILIIlil .iUlfUI--
bmeimnaen in hit ZrfimtXl&M ne." " " " ' "
rathe.

Das britische Geschwader hat ge
stem das Bombardement auf , Zee.
briigge wieder eröffnet.

Kaiser gratulirt Reichskanzler.
Berlin, über London. 1. Tez.

Kaiser Wilhelm hat dem Teiitschen
Reichskanzler Tr. v. Bcthmaun.
Hollweg die folgende Glückwuiisch

r
es

. v .
.eutlchen

tr . . ... ff
ai,crreich

m
uvir

" .

deutsche Volk wein-ries- , und Ich
weis; es auch. Gott segne Ihre,
Thätigkeit

GfZ., Wilhelm."
In Erwiderung des Glückwunsch,

tclegramms erklärt der ReichSkanz.
ler. da die Einörucle. die er ,n

lrlur r V :rvon uvrrzruui uvr,,. vu vu vini -

sche Volk fest in seinem Eilt chluß
zu käinpw., bis der Sieg er

01
Bulgarien will keinen Krieg.
Berlin, 1. Tez. Der Bulgari

sche Gesandte sagte in einer Unter
rehnig mit dem Vertreter des Ber
liner. Lokala'.eiaers. wie 'der Kriea
auch ausfalle, kein Freund und kein
Feind Teutschlands könne der un
geheuren moralischen Kraft und der
erstaunlichen Kriegsvorbcrcitung des
Teutschen Reiches seine Bcwunde
rung versagen. Besonders bezcich.
nend fei die gerade n verblüf ende
Thatsache, 'daß das Gcheimniß des
Vorhandeuseins' der großen

a bewahrt m S
Deutschland geleistet habe und noch

iS..'" Sff
in der SSÄ4

nüK.mn I'"'41'"1 0" "'""!," 4n.ic iyi u utt ui-- , im UOUmeN Jllia III UJCN zellli l'l.
Räthseln: ste wus en doch d,e Teut. om vchtcfsal so cmgc tcc z,über stülpten, und auf diese, Weder das britische noch das fran-- .

richtet dab rrchte, & t Ihm. chen erst zunickgesch ageil Haben, ehe zur mß unbelästigt allerivärts hinge- - Msche Gefa,idtschaftsamt dahier hat
,ste sich imt Zukunstsplanen tragen.) ner am uder smd. die zu kam. h ia . . . ' '

9rrtnm. fiP.
iai)n oes

jjsnsars ino, $s&$i?m in

"Der pensionirte Kontreadmiral uns gestellt haben, erfüllt ist.
.James Johnson 5iane, welcher ge-- ! ter diesen Mänern nehmen Eure Er- - Weitere Truppe aus Australien.

.4 stern auf der Minnchaha" hier an.'zcllenz die erste Stelle ein. Tas London 1 2c z Es wird be

9a0tri vcnsaus
erhebliche Verstärkungen erhalten u.
werden wieder zur Offensive über
aehen. Die Erfolgs welche Sie
Deutichctt bisher sufzuweifen haben, '

baben allle Gefahr einer russischen
uvaston gehoben, lö Oesterrei.
er haben die gerben wieder ge.

schlagen, deren Wider,iandskraft nun.
mehr völlig gebrochen zu sein scheint.
Es ist mit Sicherheit anzunehmen,

?t5 der größte Theil der jetzt gegen
eroen operirenoen o,ierreian

sehen Armee anderweitig verwendet
werden kann.

'

Auf dem westlichen Kriegsfchal,.
platz ist die Situation nicht ganz
so klar, wie in Nußland. Den ljter;
eingelaufenen Berichten gemäß je
doch haben die Deutschen alle femd
feindlichen Angriffe abgeschlagen.
Die Deutschen gewinnen langsam
aber sicher an Grund und Boden.

Ganz, Deutschland ist über die
Kühnheit der deutschen Unterseeboo.
te erfreut; namentlich wird, der Un
tergang des brMsck?en DaurpferS
Malachite auf der Höhe von Havrs
lebhaft besprochen. In den Zeitun
gen' wird mit Genugthuung darauf
verwiesen, daß deutsche Unterseeboo
te fich soivcit von ihrem Stützpunkt
wagen und den englischen Kanal
unsicher machen.

Russen loben türkische Soldaten.
Petrograd, 1. Dez. Per Mi.

litärkritiker des. Reich" besagt, daß
die Türken im Kaukasus ausgezeich
net cinexerzirte Soldaten find, denen
man sofort die deutsche Schillung an
sieht. Es sind nicht mehr die Trup.
pen, mit welchen Rußland in den
Jahren 1877 und 1878 es zu thun
hatte. Mit einem Wort, Soldaten
erster Klasse, dabei mit guten Waffen
versehen, die sie voll zu handhaben
verstehen.

Gegen die Choleragefahr.
Berlin, über London, 1. Dez. --

Der deutsche Minister des Innern
hat, da unter den russischen Truppen
die Cholera herrscht, die Vorsichts
Maßregel getroffen, russische Kriegs,
gefangene streng abgesondert zu hal-
ten.

Tie Eroberung Aeghptens.
Rom, 1. Dez. Die Frankfurter

Zeitung meldet daß Envoi Pascha
in Begleitung des türkischen Kriegs.
Ministers Konftantinopel verlassen
hat, um an dem Feldzuge in Aegyp
ten theilzunehmm. Er, fprach die
volle Ueberzeugung aus'daß die Er
oberung von Aegyptcn bald voll
zogen sein wird.

ProgressivenSitzung.
'

Chicago, 1. Dez. Progressive
Führer werden sich am" Mittwoch hier
versammeln, um über die nächsten
Schritte der faxtet & tissm.

ter auf diese Angelegenheit wieder
zurückkommen.

Carranza als Gesetzgeber. -

Kündigt Gesetze über Landverthel-lung- ,

Scheidung, Enteignung
. s. w. an.

El Paso. Tex., 1. Tez. Aus
Vera Cruz kommt die Nachricht, daß
der bisherige provisorische Präsident,
General Carranza, die Vorbereitung
folgender Gesetze angeordnet hat:
Ein Gesetz betr. die Möglichkeit von

Ehescheidungen (bisher war das nach
katholischem Ritus nicht möglich),
ein Gesetz über die Inbesitznahme
und Ausbeutung der Bergwerke, des.
gleichen der Petrolcumfeldcr und
Waldbestände und eines, das die

Vertheilung aller Ländercien der Re
publik vorsieht.

Gleichzeitig wird gemeldet, daß
General Villa sein Hauptquartier
von Tula nach Taltapulta, 60 Mi-nute- n

von der Hauptstadt entfernt,
verlegt habe. Andauernde

' Kämpfe
zwischen den verschiedenen Parteien
werden gemeldet.

Congreß.Vorbereitungen.
Washington, D. C.. 1. Dez.

Alle Vorbereitungen für die am 7.
d. Mts. beginnende kurze Sitzung"
des Congresses sind, getroffen. Der
Marine-Ausschu- ß deö Hauses begann
feine Thätigkeit bereits heute. Aus
dem Marine-Eta- t ist hervorzuheben,
daß voraussichtlich zwei neue Dread
noughts, 6 TorPedoboot.Zerstörer,
8 Unterseeboote gefordert werden
und daß die allgemeinen Ausgaben
sich auf 144,000,000 belaufen wer
den.

22,00 Schweine znm Verkauf.
Alle Rekorde des SüdOmahaer

Schwememarktes wurden heute ge
'brocken, da 22.000 Sckweine um

Vieharten waren außer
ordentlich stark, vertreten: 21,000
Schafe und 500 Rinder wurden
zum Verkauf gestellt.

, Eröffnung der Pariser Börse.

Paris, 1. Dez. - Der Finmiz-minist-

und ein Syndikat ftanzö.
sischer Makler sind übereingekom
mcn. die Pariser Effekten-Vörs- e am
7. Tejembcr wieder zu eröffnen.

am age vor winer Erschießung an fcn Die funkentelegraphische Thä- -

eme Berwanöte in Stuttgart rrch. tiakeit dieser Sckifse beeinträcktiat
tete: Liebe Verwandte! Ich habe fnfmiWä Mhw hic noMmffriifw Ar.

langte, erklärte, befragt über die.
Stimmung in England, daß ganz
England infolge der Spionenfurcht
nahe daran ist. verrückt zu werden,
und man ihm in Freundschaft den
Rath gegeben habe, England fern zu
bleiben, das sei zur Zeit kein Aufent-Izaltso- rt

für einen pensiönirten See-
offizier. .

Ganz London unter Drahtnetz?
Berlin. 1. Dez. Ueber ganz

London wird jetzt Drahtnetzwerk ge
spannt, um Boinven auszufangen,
welche von deutschen Lenkluftschiffen
oder Aeroplancn herab geworfen wer
den sollten. (Tiefe Nachricht sechrint :

aus guter Quelle zu stainmen. in
London aber will man sie nicht zu
geben.)

Englischer Situatioosbericht.
VH'ondon, 1. Dez. ' Ein weiterer
Tag ist auf den russischen Schlacht
feldern verflossen, ohne das; eS zu
einer entscheidenden Schlacht gekom
wen ist. Berliner Nachrichten be
sagen, daß sich gestern nichts von
Wichtigkeit ereignet habe: die ruf
fische Regierung warnt gegen, allzu
große Siegeszuversicht. Aus den

zörliegenden Berichten ergibt sich,

daß drei verschiedene Schlachten
zwischen Thorn und Krakau im
Garige sind, in welchen beide käm

hfenden Parteien theilweise Erfolge
errungen haben. Mehrere ' hiesige
Militärsachverständige glauben,' daß
die Streitkräfte ' Hindenburgs in
drei Theile ge paltm find, von wel
chen einer von den Russen zum
Theil umzingelt ist: den Russen ist.

auf Gott vertraut und Er Hat ent-- jest amerikanischer Fahrzeuge und
schieden, daß mein Stundlein cfchfa.'nmi!n! absolut keine Rücksicht auf den

W- - Sf) muß mich auf den
fl(jngm handelsgeschäftlichen Verkehr

Weg o:r Schatten machen, wie so und dessen Botschaften! -

viele meiner Kameraden in diesem . .
schrecklichen Weltkriege. Möge mein Miütimilliouär todt
Zd als Opfer auf dem Altar 'des
Vaterlandes angesehen werden. Der! Nett ?Jorf 1

Heldentod au dem Schlacht eld ist berstarb ,n Los Angeles, Cal.. ohn

weifellos schöner, doch er war nicht, 5. Wendel, der nächst tot stors

iSJSÄSÄÄ.-;
Neutralität heraustreten. Ganz aus.j'" v ..
geschlossen aber sei ein Feldzug g.' soll ich im Tower er-ge- n

die Türkei. Die Frage von Ad !5W Werden Es ist ein Trost
rianopel eristire nicht mehr für Bul Wr mich, daß lch mcht wie eln.Splon

wem Laos. Jch sterbe hier m Fein
dcöland, still und unbekannt: aber

.K IIa - - LL .i & L. jf tr ! i

5

w. rouroc. sn gereanc
Richter und werde als Offizier, nicht
als Spion, sterben. Lebt wohl l
Gott segne Euch!"

So starb ein deutscher Held! Stolz
und aufrecht!

te dieses Jahres betrugen 230,000
während John D. iZrockefeller in New
Fork nur $200,000 bezahlte. .

IOjähnger Mörder.

Pattcrfon, N. I.. 1. Dez. Ter
ge Maj Rubinowitz wurde

hier verhaftet, weil er mit einer
Flinte den 11 jährigen Sam Hoch.
man erschoß.,

garien, welches keine Erwerbung
fxenldcn Gebiets beabsichtige.

Serbiens Kabinet dankt ab
Berlin, 1. Dez. Daö amtliche

Preßbüro hat das Eintreffen einer


